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Antrag 

der Abgeordneten Frau Beer, Dr. Lippelt (Hannover) und der Fraktion DiE GRÜNEN 


Einsteiiung der Tieffiüge der Bundesiuftwaffe in Ntesinan (Labrador) 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, die 
Tiefflugübungen der Bundesluftwaffe in Ntesinan sofort einzu- 
stellen. 

Bonn, den 24. Mai 1988 

Frau Beer 

Dr, Lippelt (Hannover), Frau Schmidt-Bott, Frau Vennegerts und Fraktion 
Begründung 

Die Bundesluftwaffe führt in Ntesinan in erhebhchem Umfang 
Tiefstflugübungen durch (nach offiziellen Angaben bis 30 Meter 
über Grund), im Jahr 1986 etwa 3 600 Flugstunden. Die beiden 
von Kanada für diese Übungen freigegebenen Gebiete werden 
mindestens während der Jagdzeit im Frühjahr und Herbst von den 
Innu bewohnt, deren traditionelle Lebensweise aiif der Karibu- 
jagd (kanadisches Rentier) beruht. Die Flugtätigkeit wird von den 
Innu und von den an der Küste lebenden Inuit (Eskimos) scharf 
abgelehnt. Die Innu weisen darauf hin, daß sie ihren Souveräni- 
tätsanspruch auf diese Gebiete nie durch Vertrag an Kanada ab- 
getreten haben, die kanadische Regierung also mit ihrer Freigabe 
des Gebiets für den Tiefflug ohne Zustimmung der Innu und ohne 
vertragliche Grundlage handele. 

Die kanadische Bundesregierung und die Provinzregierung von 
Neufundland und Labrador haben in den Jahren 1985 und 1986 
Untersuchungen eingeleitet, um die gesundheithchen Belastun- 
gen für die Innu und die Umweltschädigung (u. a. durch Vertrei- 
bung der Karibuherden von ihren Wanderwegen) zu ermitteln. 

Die gesundheitspohtische Untersuchung durch die „Canadian 
Public Health Association (CPHA)" wurde im Mai 1987 abge- 
schlossen. Die Prüfung durch das „Federal Environmental Assess- 
ment Review Office (FEARO)" dauert noch an. Doch hat das 
FEARO schon am 22. Januar 1987 die Empfehlung ausgespro- 
chen, bis zum Abschluß seiner Untersuchung keine Ausweitung 



Drucksache 11/2354 


Deutscher Bundestag - 11. Wahlperiode 


der Flugtätigkeit in Ntesinan vorzunehmen und innerhalb der 
beiden Tief fluggebiete bestimmte jahreszeitlich wechselnde 
Beschränkungen der Mindestflughöhen vorzunehmen, um die 
dort jagenden Innu zu schützen. Diese Empfehlungen hat die 
Gesundheitsbehörde (CPHA) in ihrem Abschlußbericht ausdrück- 
hch übernommen und in einigen Punkten erweitert. So empfiehlt 
die CPHA den Verzicht auf Nachtübungen und auf die Benutzung 
von Nachbrennern über Land. 

Selbst diesen von kanadischen Regierungsbehörden vorgeschla- 
genen sehr begrenzten Einschränkungen hat sich die Bundesluft- 
waffe nicht unterworfen. Sie hat ihre Flugtätigkeit in Ntesinan im 
vergangenen Jahr im Gegenteil stark ausgeweitet und weder die 
jahreszeithchen Begrenzungen respektiert noch auf den Einsatz 
von Nachbrennern bei den Tiefstflugübungen verzichtet. 

Die Gleichgültigkeit der Bundesregierung gegenüber den Folgen 
ihrer Handlungen für die betroffenen Innu darf nicht länger 
Bestand haben. Das gilt in dem Maße um so mehr, wie die ver- 
heerenden Folgen des Tiefflugtrainings über der Bundesrepubhk 
erkannt werden und zu verstärktem pohtischen Widerstand füh- 
ren. Der Export des Fluglärms zu Lasten der Menschen in anderen 
Ländern, die sich gegenüber der bundesdeutschen öffenthchkeit 
nur schwer artikulieren können, lehnt der Deutsche Bundestag 
ab. 
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